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Vorwort

Die Industrialisierungsforschung ist geprägt von der Diskussion über die Bedeutung
des jeweiligen Leitsektors, der in einem Staat oder einer Region den „Take off“ zur in-
dustriellen Gesellschaft angestoßen hat. Dabei stehen die großen Linien technischer
Veränderungen in der Textil-, Schwerindustrie oder dem Eisenbahnbau im Fokus des
Interesses.

Je kleinräumiger eine Studie zur Industriegeschichte angelegt ist, desto interessanter
kann jedoch die Untersuchung scheinbar marginaler, „vergessener“ Gewerbe und ih-
rer Bedeutung für die industrielle Entwicklung eines Landstrichs sein. Ein solches Bei-
spiel ist die Textilbleiche. Sie war quantitativ nie und nirgendwo mit den textilen
Hauptproduktionszweigen der Spinnerei und Weberei zu vergleichen. Dennoch fällt
beim Studium der zeitgenössischen Quellen und Literatur auf, dass, sei es in England,
Irland, Frankreich, der Schweiz oder Deutschland, jeweils eine technische Umwäl-
zung des Bleichprozesses am Beginn der Industrialisierung des Textilgewerbes stand,
Die vorliegende Studie macht am Beispiel verschiedener deutscher Textilregionen des
18. und 19. Jahrhunderts deutlich, warum eine technische Revolution in einer stati-
stisch kaum wahrnehmbaren Branche wie der Textilbleiche federführend, zumindest
aber ein wichtiges Element bei der Industrialisierung textil geprägter Landstriche war.

So bedeutsam die Textilbleiche zu Beginn der Industrialisierung war, so sehr ist sie
nicht erst in der Gegenwart zu einer vergessenen Branche geworden. Der weitere Weg
der Bleichen als nahezu normale fabrikindustrielle Produktionsstätten bis zu ihrem
Aufgehen in umfassende Textilveredlungsunternehmen zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts wird ebenfalls nachgezeichnet.

Die vorliegende Arbeit ist eine leicht überarbeitete Fassung meiner Dissertation, die im
Sommersemester 2006 an der Fakultät für Geschichtswissenschaften, Philosophie und
Theologie der Universität Bielefeld angenommen wurde.

An dieser Stelle möchte ich eine Danksagung nicht versäumen. Aufmerksam auf das
Forschungsdesiderat „Textilbleiche“ machte mich Professor Dr. Joachim Radkau. Ihm
danke ich besonders für seine große Geduld bei der Betreuung der Arbeit, deren Fertig-
stellung sich, da sie berufsbegleitend entstand, über viele Jahre hingezogen hat. Über die
lange Zeit hat Joachim Radkau nie das Interesse am Thema verloren. Die Untersuchung
immer wieder wesentlich vorangetrieben haben Diskussionen mit und Anregungen
bzw. Fragen von Vertreterinnen und Vertretern unterschiedlicher Fachrichtungen,
v.a. der Geschichtswissenschaft, der Volkskunde oder der Textilrestaurierung. Beispiel-
haft genannt seien hier nur Dr. Jürgen Büschenfeld, Professor Dr. Claus-Peter Clasen,



Dr. Claudia Selheim, Anneliese Streiter und Erika Weiland sowie Professor Dr. Wolf-
gang Zorn.

Gerne sage ich auch den vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der benutzten
Archive und Bibliotheken Dank, die stets sehr hilfsbereit waren. Da ich aus berufli-
chen Gründen in der Regel nur kurz in den Einrichtungen vor Ort sein konnte, hat mir
die Bereitschaft zu telefonischen und schriftlichen Auskünften und zur umfangreichen
Anfertigung von Aktenkopien den Fortgang meiner Studien sehr erleichtert.

Ohne die gewissenhafte und teils mühsame Korrekturarbeit durch Silke Kröger, Dr.
Andreas Renner, Christian Schnepel, Dr. Claudia Selheim und Dr. Carsten Thies, de-
nen ich wichtige inhaltliche und formale Hinweise verdanke, wäre die Fertigstellung
der Untersuchung nicht denkbar gewesen.

Schließlich möchte ich mich bei meiner Chefin am Historischen Museum Bielefeld
Dr. Cornelia Foerster bedanken, die mir durch die großzügige Gewährung von Über-
stundenausgleich längere Archivreisen und intensive Schreibphasen ermöglichte. Mein
Dank gilt auch meinen jetzigen und ehemaligen Kolleginnen und Kollegen, die Teile
meiner Museumsarbeit übernommen haben, wenn ich längere „Auszeiten“ für das
Vorantreiben meiner Dissertation genommen habe.

Ich widme diese Arbeit

meinem Vater, der ihre Vollendung leider nicht mehr erleben durfte,

meiner Mutter und meiner Schwester, die die Hoffnung auf
eine Fertigstellung dieser Arbeit fast aufgegeben hätten,

meiner Freundin, die den Wahlspruch ihres Doktorvaters
„Männer müssen getreten werden“ häufiger, zum Glück
nur im übertragenen Sinne, in die Tat umsetzen musste,

und nicht zuletzt einem ehemaligen Kollegen, der durch seine Skepsis
betreffend der erfolgreichen Vollendung meines Dissertationsvorhabens

die entscheidende Trotzreaktion hervor rief.

Bielefeld, im Juni 2009
Udo Schlicht
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